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Nach acht Jahren MÜNSTER! und fünf Jahren Münster 
Urban verschmelzen zwei starke Medienmarken zu  
einer starken Verbindung mit Zukunft: Ab sofort  
erwartet Sie ein Kauf- und Abomagazin mit einer  
Qualität, Strahlkraft und Reichweite, wie Münster und 
das Münsterland sie verdienen. Das neue MÜNSTER! 
Magazin liefert elfmal im Jahr mehr als 100 „starke  
Seiten der Stadt“ und der Region.  
Freizeittipps, Neues aus Gastroszene und Einzelhandel, 
spannende Geschichten über die Menschen vor Ort, 
tolle Illustrationen und starke Fotos prägen das Port
folio dieses Magazins mit hohem Qualitätsanspruch  
und breiter Zielgruppe. Das Printprodukt wird durch 
eine Online-Begleitung ergänzt: etwa durch tages- 
aktuelle Impulse via Facebook, Instagram und Website.  
Ein Power-Paket!

DAS NEUE 
MÜNSTER! 
MAGAZIN

KURZ & KNAPP

DIE STARKEN SEITEN DER STADT  

Über 
Stock und 
Stein: 
Ausflugstipps

MÜNSTER!M Ü N S T E R  U R B A N  # 16

M
Ü
N
ST

ER
!

MIT MÜNSTER URBAN 

EISZEIT!
Die coolsten 
Sorten

4,
90

 E
ur

o 
 m

ue
ns

te
r-

m
ag

az
in

.c
om

      SEPTEMBER 2020 NO93

MÜNSTER!M Ü N S T E R  U R B A N  # 16

Stadt & Land:

GÖNN DIR 
DAS GUTE 

LEBEN
4,

90
 E

ur
o 

 m
ue

ns
te

r-
m

ag
az

in
.c

om

M
Ü
N
ST

ER
!

DIE STARKEN SEITEN DER STADT  
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24 Seiten 
Tipps, Trips  
und Touren

Genießen und   
Entdecken 

MÜNSTER! und Münster Urban 
verschmelzen im September 2020 
zu den starken Seiten der Stadt. 
Das neue MÜNSTER! erscheint elf Mal im Jahr 
(mit einer Doppelausgabe Juli/August) 

Heftformat 200 x 270mm
Bezugspreis 38,50 € pro Jahr/4,90 € je Heft
Gesamtauflage 12.500 Stück
Verkaufte Auflage 9.688 (78 %)
Lesezirkel 1.280 (10 %)
Freistücke 1.533 (12 %)
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M
ögen Sie Pumpernickel? Den 
dunkelbraunen, und fast 
schwarzen westfälischen 

Klassiker aus Roggenschrot? Wir je-
denfalls lieben dieses besondere Brot 
und wissen um den Bekanntheitsgrad 
auch über die Grenzen unserer Region 
hinaus. Doch was (und vor allem: wer) 
steckt eigentlich genau dahinter? Das 
fragten wir uns in diesem Jahr und 
stießen darauf, dass Prünte, die Pum-
pernickel-Bäckerei, 2019 ihr 90-jähri-
ges Jubiläum feiern kann. Neun Jahr-
zehnte! Eine lange Zeit im Zeichen von 

unverfälschter Backkunst, von Slow 
Food aus Tradition und einer wieder-
entdeckten Ikone auch für viele, die 
das leckere Vollkornbrot als außerge-
wöhnliches Nahrungs- und Genuss-
mittel besonders zu schätzen wissen.

Es ist ein ganz normaler Mitt-
woch im September, wir sind mit Bar-
bara Altrogge in der Prünte Zentrale 
am Niedersachenring verabredet. 
Westfälische Pumpernickel- und 
Schwarzbrot-Großbäckerei – so firmiert 
das Unternehmen und so richtig kön-
nen wir noch nicht glauben, dass das 
kleine Ecklokal hier auch Produktions-
standort sein soll. „Kommen Sie ein-
fach in unser Hauptgeschäft“, hatte 
Barbara Altrogge uns eingeladen, also 
fanden wir uns in einem schlichten 
Ladenlokal mit gläserner Bedientheke 
voller köstlich duftender Brote und 
Kuchen, aber auch mit einer kleinen 
Sitzecke wieder. „Wir sind hier auch 
Nahversorger“, erläutert uns die ge-
schäftige Bäckereifachverkäuferin, die 
heute früh hier den Kunden neben 
dem besagten Pumpernickel auch Tor-
te und Schokocroissants, diverse Brot-
spezialitäten und natürlich auch eine 
heiße Tasse Kaffee anbietet. Das klei-
ne Ladenlokal ist offensichtlich auch 

Treffpunkt, für ältere Nachbarn regel-
mäßig auch ein Stopp für eine kurze 
Pause – Prünte ist eine kleine Kommu-
nikationszentrale. 

Apropos Kommunikationszen-
trale: Hinter dem öffentlich zugängli-
chen „Geschäftsraum“ befindet sich 
das mit Auszeichnungen, Ehrungen, 
Urkunden und Familienfotos aller 
Prünte-Generationen ausgestattete 
Büro mit mehreren Schreibtischen, 
mit Akten, Unterlagen, allem, was im 
Hintergrund der Großbäckerei an 
Buchhaltung, Bestellabwicklung und 
Co. am Laufen gehalten werden muss. 
Das wahre Herz des Betriebs aber, das 
ist noch ein, zwei Meter weiter ins 
Hausinnere hinein zu finden: Eine 
große Wohnküche mit Eckbank und 
Fotokalendern ist der absolut vielfäl-
tige und warmherzige Kern des Fami-
lienunternehmens. Hier spielt sich 
fast alles ab, was an so einem langen 
Bäckertag an Leben und Arbeiten 
möglich ist. Hier wird die pflegebe-
dürftige Seniorchefin von der Großfa-

milie mitbetreut, hier wurden immer 
schon von den Schülern der Familie 
die Hausaufgaben gemacht, hier ist 
der Ort, um Absprachen zu treffen, 
natürlich werden hier auch Prünte-
Brote geschmiert – und gemeinsam 
verzehrt.

Und hier nehmen wir auch mit 
Barbara Altrogge Platz, die ihren Ar-
beitstag für ein Gespräch mit uns un-
terbricht. Sie erzählt, wie es anfing mit 
den Prüntes und ihrem Pumpernickel. 
Bereits 1929 begann die Erfolgsge-
schichte des dunklen Roggenschrot-
brots mit Altrogges (was für ein pas-
sender Familienname!) Großvater 
Kaspar Prünte, der gemeinsam mit 
seiner Frau Johanna nach Gründung 
seines Bäckereibetriebs schon früh 
auf Pumpernickel setzte. Die einfache 
Zusammensetzung des Teiges war 
aus der Not geboren. Gebacken wur-
de, was satt macht und lange frisch 
bleibt. So etwas wurde gebraucht. Et-
was Einzigartiges und Gutes wollten 
die Prüntes herstellen. Und das ist ih-
nen gelungen. Bis heute.

Früh starb Kaspar Prünte – zu 
jung, im Jahr 1956. Und am Tag seiner 
Beerdigung fragte sich seine Frau Jo-
hanna, wie es nun denn wohl weiter-
gehen sollte. „Wer will denn mit einer 
Frau zusammenarbeiten und Ge-
schäfte machen?“ – den Betrieb als 
Witwe weiterzuführen erschien ihr 
damals unmöglich. Aber genau diese 
Art, sich als Frau zu beweisen, wurde 
zu ihrem Lebensthema. Gemeinsam 
mit ihrer zu diesem Zeitpunkt 17-jäh-
rigen Tochter Maritha führte sie die 
Bäckerei weiter und tat, was zu tun 
war: Sie backte. Vor allem Pumperni-
ckel. Wie früher. In der gewohnten, 
exzellenten Qualität. Ein Glück! Toch-
ter Maritha war es dann auch, die das 
Unternehmen gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Hubert Schulze-Hillert, ei-
nem gelernten Bäckermeister, ab 1962 
weiterführte. Und auch bei den Schul-
ze-Hillerts war es die Tochter, die das 
Erbe fortführte, als der Vater Mitte der 
1990er Jahre erkrankte: Barbara Al-
trogge, geborene Schulze-Hillert, 
übernahm schließlich 1998, also vor 
gut 20 Jahren, das Unternehmen 
Prünte – und damit die komplette 
Verantwortung für den nun in dritter 

Generation erfolgreichen Bäckereibe-
trieb. Damals war Barbara Altrogge 
bereits Mutter von vier Kindern: Rein-
hard (1989), Theresia (1993), Friederi-
ke (1994) und Ursula (1998) schwirr-
ten der gelernten Konditormeisterin 
und studierten Betriebswirtin nun in 
Back stube und Büro, an Brottheke 
und Rechenmaschine um die Füße, 
Tochter Johanna wurde 2002 gebo-
ren.Alle fünf Kinder sind quasi zwi-
schen Öfen und Teigen groß gewor-
den, alle haben sich ihr Taschengeld 
oder gar ihr Studium durch Ausliefern 
und Paketepacken sowie allerlei 
Handgriffe rund ums Pumper nickel 
verdient. Ein Brot, das verbindet? Si-
cher. Und wer weiß, vielleicht steht ja 
der eine oder die andere (wir wissen, 
wer von den Altrogge-Kindern jetzt 
schmunzelt) schon in den Startlö-
chern, um das gute Prünte in Fami-
lien-Tradition weiterzubacken und in 
alle Welt zu vertreiben, wenn es an 
der Zeit ist. Momentan aber ist das 
Werk noch fest in Barbara Altrogges 
Hand. Die Unternehmerin startete da-
mals  als einzige Frau in der Bäckergil-
de. Dieser Zusammenschluss hat sich 
in den letzten Jahren sehr verändert: 
Waren es vor 30 Jahren noch 150 Be-
triebe, die hier organisiert waren, so 

sind es heute nur noch 15 Partner – Fi-
lialisierung einzelner ist einer der 
Gründe, war für das Familienunter-
nehmen Prünte aber kein Thema. 
Pumpernickelbacken war angesagt 
und blieb es. Westfälische Beharrlich-
keit. Und Sinn für Qualität. Denn für 
Barbara Altrogge und ihre Familie ist 
Pumpernickel, das bei ihrem Betrieb 
für 70 Prozent des Gesamtumsatzes 
sorgt, schon „Slow Food“ gewesen, 
längst bevor dieser Ausdruck in Mode 
gekommen ist. In der Langsamkeit 
der Herstellung liegt das Geheimnis. 
18 Stunden reift der Teig, der von deut-
schen Feldern stammende und in 
25-Kilo-Säcken angelieferte Roggen-
schrot liegt dafür mit den anderen Zu-
taten vermengt in einer Garkammer 
und wird eher bedampft als klassisch 
gebacken. Bei 110 Grad, und auch das 
ist nur ein Richtwert, der von vielen 
Faktoren wie etwa auch der Außen-
temperatur, der Luftfeuchtigkeit und 
Jahreszeit abhängt, verwandelt sich 
das Roggenschrot mit Hefe-und-Was-
ser-Gemisch in einen Laib Brot mit Ex-
tra-Note, denn die im Getreide enthal-
tene Stärke karamellisiert und gibt 
dem Brot dadurch seine tiefbraune 
Farbe und den leicht süß lichen Ge-
schmack, den wir so lieben. Und der 
eben nicht durch Einflüsse wie zuge-
setztes Rübenkraut, das bei ähnli-
chen, aber eben nur ähnlichen Brot-
kreationen beigemischt wird, 
entsteht. Nach dem Garen wird das 
Brot aus den eckigen Backhülsen ge-
schlagen, ruht dann eine Nacht lang 
in einem Regal, dann erst wird es ge-
schnitten, verpackt und verschickt. 
EDrei Tonnen Roggenschrot werden 
Brot aus den eckigen Backhülsen ge 
Brot aus den eckigen Backhülsen ge 
pro Woche an drei Backtagen verarbei-
tet. „Und jede Woche sind das 1.000 
ihre Schürze wieder an und verschwin-
Bäckerei gegründet. Bereits im Jahr  -
hundert zuvor waren Rezept und Zu-
bereitung wohl eher auch zufällig 

Die gesamte Etage ist nun
gehort ihm. Weit weg, 
meint man, geschieht das 
adere Leben. Dabei bei ist 
verluft die und Horster 
 strasse unmittelbar vor dem 
Haus, um die Ecke liegt der 
neue Bult von. Die sam te 
Etage gehort ihm. Weit 
weg, meint man, gschieht 
das adere zu Leben. Dabei 
bei ist diese luft die. Die  
gesamte Etage gehort ihm. 
Weit weg, meint man.
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Text Heike Hucht
Fotos Peter Leßmann

Im Alten Fischmarkt schlägt ein neues Herz: das Cœur d’Artichaut. 
Frédéric und Elisabeth Morel haben das Restaurant dort vor wenigen  

Monaten eingepflanzt. Für das französisch-deutsche Paar die Erfüllung  
eines großen Traums – und für die Gäste spannendes Küchenkino.

„Im Cœur d’Artichaut 
können wir endlich 

unsere Vorstellung von 
Casual-Fine-Dining 

umsetzen.“
Elisabeth & Frédéric Morel
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NEUEREWERBUNG

Dr. Hermann Arnold

Die gesamte Etage gehört ihm. Weit 

weg, meint man, geschieht das adere 

Leben. Dabei verluft die Hörster straße 

unmittelbar vor dem Haus, um die 

Ecke liegt der Bült. Geräusche von 

draußen erreichen den Geigen ­

baumeister nicht. Guido Stengel arbei­

tet dem perfekten Klang entgegen. Der 

Bodenbelag trägt dunkle Flecken von 

Kolophonium, speziellem Baumharz, 

mit dem Bogenhaare eingerieben wer­

den. Drei Klemmleuchten erhellen die 

Werkbank, auf der Einzelteile einer 

Geige liegen, die Stengel kürzlich zur 

General überholung erworben hat. 

Über den mit einer Kommode besetz­

ten Kamin hat er Objekt, im Schrank 

und Regal, vorn im weils angrenzende. 

Schnüre gespannt und Stege aufge­

reiht: Holzstücke unterschiedlichster 

Art, Höhe und Stärke. Jedes neue Bild 

Objekt, im Schrank und Regal, vorn im 

Schnüre gespannt und Stege aufge­

reiht: Holzstücke unterschiedlichster 

Art, Höhe und Stärke. Jedes neue Bild 

Objekt, im Schrank und Regal, vorn im 

weils angrenzende.
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Wurden in Deutschland und der 

Welt selbstständig. Als später Her­

bert Stengel den richtigen Ort zum 

Arbeiten suchte, landete er in 

Münster, bezog 1962 sein Geschäft 

in Theaternähe und war einziger 

Geigenbaumeister der Gegend. 

Heute ist es Sohn GuiDie Rückkehr 

nach Münster, wo Stengel letztlich 

die Nachfolge seines Vaters an­

trat,Wurden in Deutschland und

Die gesamte Etage gehört ihm. 

Weit weg, meint man, geschieht 

das andere Leben. Dabei verläuft 

die Hörster straße unmittelbar vor 

dem Haus, um die Ecke liegt der 

Bült. Geräusche von draußen errei­

chen den Geigen  baumeister nicht. 

Guido Stengel arbeitet dem perfekten 

Klang entgegen. Der Bodenbelag trägt 

dunkle Flecken von Kolophonium, speziellem 

Baumharz, mit dem Bogenhaare eingerieben 

werden. Drei Klemmleuchten erhellen die Werk­

bank, auf der Einzelteile einer Geige liegen, die 

Stengel kürzlich zur General überholung erwor­

ben hat. Über den mit einer Kommode besetz­

ten Kamin hat er Schnüre gespannt und Stege 

aufgereiht: Holzstücke unterschiedlichster Art, 

Höhe und Stärke. Jedes Objekt, im Schrank und 

Regal, vorn im Ausstellungsraum und in den je­

weils angrenzenden schmalen 

Die gesamte Etage gehört ihm. Weit weg, meint 

man, geschieht das andere Leben. Dabei verläuft 

die Hörster straße unmittelbar vor dem Haus, um 

die Ecke liegt der Bült. Geräusche von draußen 

erreichen den Geigen  baumeister nicht. Guido 

Stengel arbeitet dem perfekten Klang entgegen. 

Der Bodenbelag trägt dunkle Flecken von Kolo­

phonium, speziellem Baumharz, mit dem Bogen­

haare eingerieben werden. Drei Klemmleuchten 

erhellen die Werkbank, auf der Einzelteile einer 

Geige liegen, die Stengel kürzlich zur General­

überholung erworben hat. Über den mit einer 

Kommode besetzten Kamin hat er Schnüre ge­

spannt und Stege aufgereiht: Holzstücke unter­

schiedlichster Art, Höhe und Stärke. Jedes Ob­

jekt, im Schrank und Regal, vorn im 

Ausstellungsraum und in den jeweils angrenzen­

den schmalen.

HANSEMAHL

Markus Leve &  

Armin Laschet

Deutschland und der 

Welt selbstständig. Als 

später Herbert Stengel 

den richtigen Ort zum 

Arbeiten suchte, lande­

te er in Münster, bezog 

1962 sein Geschäft in 

Theaternähe und war 

einziger Geigenbau­

meister der Gegend. 

Heute ist es Sohn Gui­

Die Rückkehr nach 

letztlich die Nachfolge.

habe er nicht sofort geplant. Alternati­

ve Großstädte wie Berlin seien aber 

bald kein Thema mehr gewesen. „Mit 

meinem Vater konnte ich alles bespre­

chen, wir arbeiteten zwei, drei Jahre zu

Wurden in Deutschland und der Welt 

selbstständig. Als später Herbert Sten­

gel den richtigen Ort zum Arbeiten 

suchte, landete er in Münster, bezog 

1962 sein Geschäft in Theaternähe und

Deutschland und der 

Welt selbstständig.  

Als später Herbert 

Stengel den richtigen 

Ort zum Arbeiten such­

te, landete er in Müns­

ter, bezog 1962 sein Ge­

schäft in Theaternähe 

und war einziger Gei­

genbaumeister der Ge­

GuiDie Rückkehr nach 

Münster, wo Stengel 

letztlich die Nachfolge.

JUBILÄUM

Antje Vogel 

STUDENTENLEBEN

Xao Meyer

Die gesamte Etage gehört ihm. 

Weit weg, meint man, geschieht 

das andere Leben. Dabei verläuft 

die Hörster straße unmittelbar vor 

dem Haus, um die Ecke liegt der 

Bült. Geräusche von draußen errei­

chen den Geigen  baumeister nicht. 
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1/3 SEITE
66,7 × 270 mm (hoch) 
200 × 90 mm (quer)

2/1 SEITE
400 × 270 mm

1/1 SEITE
200 × 270 mm

2/1 SEITE 4.320 €

1/1 SEITE 2.220 €

1/2 SEITE 1.230 €

1/3 SEITE    975 €

1/4 SEITE    770 €

UMSCHLAGSEITEN

U2 2.780 €

U3 2.590 €

U4 3.070 €

SONDERFORMATE

U2 + Seite 3 5.600 €

erste Doppelseite im Heft 4.700 €

1/2 Seite hoch neben Editorial 1.480 €

1/3 hoch neben Editorial 1.170 €

1/3 quer im IHV (200 x 90 mm) 1.072 €

1/2 SEITE
100 × 270 mm (hoch) 
200 × 135 mm (quer)

1/4 SEITE
50 × 270 mm (hoch) 
200 × 67 mm (quer)

ANZEIGENFORMATE & -PREISE

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen  
gesetzlichen Mehrwertsteuer

IHRE ANZEIGENVORLAGEN
– Senden Sie uns möglichst PDF-Dateien. 
– �Bitte komprimieren Sie enthaltene Bilder 

nicht und exportieren Sie die Dateien  
mit höchstmöglicher Auflösung. 

– �Bitte Schriften einbinden bzw. in Pfade 
umwandeln. 

– �Wichtig: Bei Anzeigen, deren Motive bis  
in den Anschnitt gehen, unbedingt  
3 Millimeter Beschnitt rundum zzgl. zum 
Anzeigenformat berücksichtigen. 

Bitte übermitteln Sie Ihre Vorlagen  
per Mail an anzeigen@muenster-magazin.
com 
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1/1 SEITE
200 × 270 mm

PARTNERPAKET 1/1

Basispreis (pro Schaltung) = 2.220 €
Partnerpreis (pro Schaltung) = 1.650 € €
Insgesamt = 6.600 €

PARTNERPAKET 1/2

Basispreis (pro Schaltung) = 1.230 €
Partnerpreis (pro Schaltung) = 922,50 €
Insgesamt = 3.690 €

PARTNERPAKET 1/3

Basispreis (pro Schaltung) = 975 € €
Partnerpreis (pro Schaltung) = 731,25 €
Insgesamt = 2.925 €

PARTNERPAKET 1/4

Basispreis (pro Schaltung) = 770 €
Partnerpreis (pro Schaltung) = 577,50 €
Insgesamt = 2.310 €

1/2 SEITE
100 × 270 mm (hoch) 
200 × 135 mm (quer)

EIN BESONDERES ANGEBOT ZUM NEUSTART – UNSERE PARTNERPAKETE

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen  
gesetzlichen Mehrwertsteuer

Zum Start des neuen MÜNSTER!
Magazins haben wir ein besonderes 
Angebot: Bei vier Schaltungen in  
den noch ausstehenden Ausgaben  
des Jahres 2020 bieten wir Ihnen  
25 % Rabatt. Buchen Sie jetzt!  
Werbung lebt von mindestens mittel-
fristigen Wirkungsansätzen.  

1/3 SEITE
66,7 × 270 mm (hoch) 
200 × 90 mm (quer)

1/4 SEITE
50 × 270 mm (hoch) 
200 × 67 mm (quer)

NUR JETZT 
ZUM START: 

4 BUCHUNGEN 2020
25 % RABATT
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1/6 SEITE         pro Schaltung 360 €

1/12 SEITE       pro Schaltung 180 €

1/6 SEITE
66,7 x 135 mm

1/12 SEITE
66,7 x 67,5mm
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Stadtmuseum

S. 68
Museum fur
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Pablo Picasso 

S. 19
Theater
Munster

S. 89

Monsieur 
Macaron

S. 10
Wooligans

S. 100
Gruene Wiese

Roestbar

Roestbar

S. 68
Leonardo
Campus 

S. 68
UKM

S. 19

LWL-MUSEUM  
FÜR NATURKUNDE 
MIT PLANETARIUM

S. 26

Wolfgang 
Borchert 
Theater

S. 22
Galerie Laing

S. 76
Kapuzinergarten

S. 134
Tretty

Roestbar

S. 106
Jovel Music 

Hall

S. 68
Salonfestival

S. 19
Schnitzler
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MÜNSTER! SERVICE

Die Konditionen gelten nur bei  
6 Schaltungen der gleichen Anzeige  
in 6 aufeinanderfolgenden Ausgaben.
Die Anzeigen werden im Serviceteil  
von MÜNSTER! veröffentlicht. Soweit 
möglich, platzieren wir die Anzeigen  
neben einem Anschnitt des Stadtplans,  
auf dem das Geschäft markiert ist.
Darüber hinaus wird die Position des  
Unternehmens im Plan markiert.

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen  
gesetzlichen Mehrwertsteuer

HINWEISANZEIGEN IM SERVICETEIL
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Zimmern, animiert zur Besichtigung. „Freunde 
fühlen sich wie bei Meister Eder und dem Pu-
muckl“, beschreibt Guido Stengel die Atmosphä-
re. Kulisse der Kinderserie ist eine Werkstatt in ei-
nem Münchner Hinterhof. Tatsächlich erinnert 
hier in Münster vieles daran.  Regen prasselt ge-
gen die Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtemgel erwähnt jedoch meist jüngere 
Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, dass sein 
Urgroßvater aus das die Exporte in die USA kon-
trolliert hat“, sagt Stengel, dessen Großvater das 
die Exporte in die USA kontrolliert hat“, sagt Sten-
gel, dessen Großvaterjenem Gewerbe in Mark-
neukirchen stammte. Die Stadt zwischen Erz- 
und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der in-
dustriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 

Investments in Wachstumsaktien  

konnen sich fur lang fristig orientierte 

Anleger als lukrativ erweisen.  

Wachstums-
aktien weiter 
gefragt

erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher 

sei, dass sein Urgroßvater aus das die Ex-
porte in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, 
dessen Großvater das die Exporte in die USA kon-
trolliert hat“, sagt Stengel, dessen Großvaterje-
nem Gewerbe in Markneukirchen stammte. Die 
Stadt zwischen Erz- und Fichtelgebirge, einst 
Spitzenreiter in der industriellen Produktion von 
Musikinstrumenten, könne man eindeutig mit der 
Macht von Silicon Valley vergleichen. „Es gab in 
Markneukirchen sogar ein amerikanisches Konsu-
lat, das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 

dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 
Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 
dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 

Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-
te in die USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, des-
sen Großvater.

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder und 
dem Pumuckl“, beschreibt Guido Stengel die At-
mosphäre. Kulisse der Kinderserie ist eine Werk-
statt in einem Münchner Hinterhof. Tatsächlich 
erinnert hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. Bei ver-
meintlich schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. Sicher sei, 
dass sein Urgroßvater aus das die Exporte in die 
USA kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvaterjenem Gewerbe 
in Markneukirchen stammte. Die Stadt zwischen 
Erz- und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in der 
industriellen Produktion von Musikinstrumenten, 
könne man eindeutig mit der Macht von Silicon 
Valley vergleichen. „Es gab in Markneukirchen so-
gar ein amerikanisches Konsulat, das die Expor-

Welt selbstständig. Als später 
Herbert  Stengel den richtigen 
Ort zum Arbeiten suchte, landete 
er in Münster, bezog 1962 sein 
Geschäft in Theaternähe und war 
einziger Geigenbaumeister der 
Gegend. Heute ist es Sohn Gui-
Die Rückkehr nach Münster, wo 
Stengel letztlich die Nachfolge.

MÜNSTER! X BERENBERG: STADTVERMÖGEN

Ludger Hoppe
Niederlassungs-
leiter in Münster
BERENBERG
Am Mittelhafen 14, 
48155 Münster
Telefon 0251 98295610
Hoppe@berenberg.de 

berenberg.de
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Die gesamte Etage gehot ihm. Weit weg, meint man,  
geschieht das adere Leben. Da bei verluft die Horster  strasse ud 

nmittelbar vor dem Haus, um die Ecke liegt der Bult. Gerusche von 
draussen erreichen den Geigen  baumeister nicht arbeitet  

dem perfekten Klang entgegen. Der Bodenbelag tragt .

Welt selbststän-
dig. Als später 
Herbert Stengel 
den richtigen Ort 
zum Arbeiten 
suchte, landete er 
in Münster, bezog 
1962 sein Geschäft 
in Theaternähe 

TEXT   CORNELIA HÖCHSTETTER
FOTOS  MICHAEL MAIN
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Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister 
Eder und dem Pumuckl“, beschreibt 
Guido Stengel die Atmosphäre. Kulis-
se der Kinderserie ist eine Werkstatt 
in einem Münchner Hinterhof. Tat-
sächlich erinnert hier in Münster vie-
les daran.  Regen prasselt gegen die 
Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtemgel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. 
Sicher sei, dass sein Urgroßvater aus 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater-
jenem Gewerbe in Markneukirchen 
stammte. Die Stadt zwischen Erz- und 
Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in 
der industriellen Produktion von Mu-
sikinstrumenten, könne man eindeu-
tig mit der Macht von Silicon Valley 
vergleichen. „Es gab in Markneukir-
chen sogar ein amerikanisches Kon-
sulat, das die Exporte in die USA kont-
rolliert hat“, sagt Stengel, dessen 
Großvater.
Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister 
Eder und dem Pumuckl“, beschreibt 
Guido Stengel die Atmosphäre. Kulis-
se der Kinderserie ist eine Werkstatt 
in einem Münchner Hinterhof. Tat-
sächlich erinnert hier in Münster vie-
les daran.  Regen prasselt gegen die 
Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. 
Sicher 
sei, dass sein Urgroßvater aus das die 
Exporte in die USA kontrolliert hat“, 
sagt Stengel, dessen Großvater das 
die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater-
jenem Gewerbe in Markneukirchen 

Im Juni ist viel los in Stadt und Land. Lassen Sie sich  seine Vorfahren ist zum Experten 

Gegen geworden. Seit Langem baut, restauriert und riert er teils jahrhunderte alte 

Streichinstrumente. Aber erst allmhlich wurde der Traumberuf und die Wirklichkeit.  

Die Küche und das Design

stammte. Die Stadt zwischen Erz- und 
Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in 
der industriellen Produktion von Mu-
sikinstrumenten, könne man eindeu-
tig mit der Macht von Silicon Valley 
vergleichen. „Es gab in Markneukir-
chen sogar ein amerikanisches Kon-
sulat, das die Exporte in die USA kont-
rolliert hat“, sagt Stengel, dessen 
Großvater.
Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister 
Eder und dem Pumuckl“, beschreibt 
Guido Stengel die Atmosphäre. Kulis-

se der Kinderserie ist eine Werkstatt 
in einem Münchner Hinterhof. Tat-
sächlich erinnert hier in Münster vie-
les daran.  Regen prasselt gegen die 
Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. 
Sicher sei, dass sein Urgroßvater aus 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater-
jenem Gewerbe in Markneukirchen 
stammte. Die Stadt zwischen Erz- und 
Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in 
der industriellen Produktion von Mu-
sikinstrumenten, könne man eindeu-
tig mit der Macht von Silicon Valley 
vergleichen. „Es gab in Markneukir-
chen sogar ein amerikanisches Kon-
sulat, das die Exporte in die USA kont-
rolliert hat“, sagt Stengel, dessen 
Großvater.
Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister 
Eder und dem Pumuckl“, beschreibt 
Guido Stengel die Atmosphäre. Kulis-
se der Kinderserie ist eine Werkstatt 
in einem Münchner Hinterhof. Tat-
sächlich erinnert hier in Münster vie-
les daran.  Regen prasselt gegen die 
Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. 
Sicher sei, dass sein Urgroßvater aus 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater 
das die Exporte in die USA kontrolliert 
hat“, sagt Stengel, dessen Großvater-
jenem Gewerbe in Markneukirchen 
stammte. Die Stadt zwischen Erz- und 
Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in 
der industriellen Produktion von Mu-
sikinstrumenten, könne man eindeu-
tig mit der Macht von Silicon Valley 

Im Juni ist viel los in Stadt 

und Land. Lassen Sie 

sich  seine Vorfahren ist 

zum Experten Gegen ge-

worden. Seit Langem baut, 

restau riert und riert er 

teils jah rhunderte alte 

trumente. Aber erst allm 

hlich wurde der Traum
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Lesen im Dauerlauf

Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister Eder 
und dem Pumuckl“, beschreibt Guido 
Stengel die Atmosphäre. Kulisse der Kin-
derserie ist eine Werkstatt in einem 
Münchner Hinterhof. Tatsächlich erinnert 
hier in Münster vieles daran.  Regen 
prasselt gegen die Scheiben, mittag. 
Bei vermeintlich schlechtem gel erwähnt 
jedoch meist jüngere Kapitel der Ahnen-
forschung. Sicher sei, dass sein Urgroß-
vater aus das die Exporte in die USA kon-
trolliert hat“, sagt Stengel, dessen Groß-
vater das die Exporte in die USA 
kontrolliert hat“, sagt Stengel, dessen 
Großvaterjenem Gewerbe in Markneukir-
chen stammte. Die Stadt zwischen Erz- 
und Fichtelgebirge, einst Spitzenreiter in 
der industriellen Produktion von Musik-
instrumenten, könne man eindeutig mit 
der Macht von Silicon Valley vergleichen. 

vergleichen. „Es gab in Markneukir-
chen sogar ein amerikanisches Kon-
sulat, das die Exporte in die USA kont-
rolliert hat“, sagt Stengel, dessen 
Großvater.
Zimmern, animiert zur Besichtigung. 
„Freunde fühlen sich wie bei Meister 
Eder und dem Pumuckl“, beschreibt 
Guido Stengel die Atmosphäre. Kulis-
se der Kinderserie ist eine Werkstatt 
in einem Münchner Hinterhof. Tat-
sächlich erinnert hier in Münster vie-
les daran.  Regen prasselt gegen die 
Scheiben, mittag. Bei vermeintlich 
schlechtem gel erwähnt jedoch meist 
jüngere Kapitel der Ahnenforschung. 

 

BEIHEFTER (Preis pro Tsd.)

 4 SEITIG 180 €

 8 SEITIG 205 €

12 SEITIG 230 €

16 SEITIG 250 € €

 

BEILAGEN

 

(Preis pro Tsd.)

bis 25g 162 €

bis 50g 184 €

bis 75g 237 €

bis 100g 270 €

Beilagen und Beihefter müssen so beschaf-
fen sein, dass sie maschinell verarbeitet 
werden können.Anlieferung bis zum 18. des 
Vormonats.  
Herstellungskosten müssen bei Bedarf 
angefragt werden. Wir gehen von der 
Anlieferung aus! Vertriebsgebühren fallen 
nur dann an, wenn bedingt durch die 
Beilage, den Beihefter, oder durch das auf
geklebte Werbemittel das Trägerheft in die 
nächsthöhere Preisstaffel der DPAG kommt. 
Es werden die Mehrkosten in Rechnung 
gestellt. Sie sind nicht rabattierfähig.

Auf Wunsch entwickeln und gestalten wir 
Ihren individuellen Anzeigenauftritt. Sie be
stimmen die Inhalte, wir setzen sie im Stil 
des Münster! Magazins um. Das Ergebnis: 
Sie setzen ein Werbemittel ein, das von der 
Gestaltung bis hin zu den Texten die Leser 
optimal anspricht. 
Die Erstellung erfolgt in enger Abstimmung 
mit Ihnen, vom Briefing über das erste Grob- 
konzept bis zum fertigen Produkt.

Alle Preise zzgl. der jeweils gültigen  
gesetzlichen Mehrwertsteuer

2/1 SEITE
400 × 270 mm

1/1 SEITE
200 × 270 mm

ADVERTORALS

ADVERTORIAL

2/1 Advertorial (400 x 270 mm) 4.320 €

1/1 Advertorial (200 x 270 mm) 2.220 €

SONDERPRODUKTE

RAHMENBEDINGUNGEN
Für die redaktionell anmutenden Advertorials 
gelten fest definierte optische Standards, die diese 
Anzeigenformate erfüllen müssen. Für genauere 
Information und eine umfassende Beratung steht 
Ihnen Ihr Ansprechpartner gerne zur Verfügung. Die 
Anzahl der Advertorials pro Ausgabe ist begrenzt.
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MÜNSTER 
51  %

Münster lebt von Kundinnen und Kunden  
aus dem Umland. Inserenten suchen  
Titelmit Leserinnen und Lesern über die 
Stadtgrenzen hinaus. Das neue Münster! 
führt die Leserschaft der beiden Titel  
Münster Urban und MÜNSTER! zusammen. 
Nur etwa die Hälfte der Magazine wird in  
Münster gelesen, zwei Drittel in Münster  
und dem Münsterland. Immerhin ein  
gutes Drittel stammt aus den umliegenden 
Regionen von Emsland bis Niederrhein. 

Verteilung der Abonnenten in Prozent

ZAHLEN, DATEN, FAKTEN

MÜNSTER & 
MÜNSTERLAND 
65  %

REST-DEUTSCHLAND 
2  %

UMKREIS 
33  %

 

ERSCHEINUNGSTERMIN ANZEIGENSCHLUSS

 

DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS

29. August 2020 10. August 2020 13. August 2020

2. Oktober 2020 14. September 2020 17. September 2020

31. Oktober 2020 12. Oktober 2020 15. Oktober 2020

30. November 2020 9. November 2020 12. November 2020

30. Dezember 2020 7. Dezember 2020 10. Dezember 2020

 
1. JAHRGANG 2012

AUFLAGE

12.500

DRUCKTECHNISCHE ANGABEN
Farbigkeit: durchgehend 4c	
Anschnittformat 200 × 270 mm, Hochformat	
Beschnittzugabe 3 mm	
Umfang zwischen 96 und 120 Seiten	
Druckverfahren Offset	
Farbprofil, innen: ISO Coated v2 300% (ECI)
Dateiformat: PDF/X-1a:3003
Farbprofil, Umschlag (U1-U4): ISO Coated v2 (ECI)
Dateiformat: PDF/X-4:2010

HEFTFORMAT
beschnitten: 200 x 270 mm
unbeschnitten: 206 x 276 mm, 3 mm umlaufend
Satzspiegel: 170 mm x 240 mm	

VERKAUFSSTELLEN
Im Buch- und Zeitschriftenhandel sowie in REWE Super-
märkten, SuperbioMarkt, Closed, Kösters Wohnkultur, Lü-
ckertz Reisebüro, Mackenbrock, Marc‘o Polo, Modehaus 
Schnitzler, raum und form, Schwarzmarkt, Schründer 
Schlafräume, Blumen Dahlmann, Blumen Lennartz, Bo-
Concept, Autohaus Bleker, Jeggle Das Bett, Nachtisch, 
Pues-Fahrräder, Westf. Zoologischer Garten, WN- Ge-
schäftsstelle, Einzelhandel zum Wohlfüllen, MÜNSTER! 
Galerie, 7Days, Buschmann u.v.m.

VIP- UND PREMIUMAUSLAGE
IHK Foyer, FMO (VIP-Lounge) Stadtbibliothek, Restau-
rant Ackermann, Factory Hotel, Hotel und Restaurant 
Feldmann, Großer Kiepenkerl, Mauritzhof, Treff-Hotel, 
Kaiserhof, Hotel Krautkrämer, Hotel am Wasserturm, 

PRAXEN
In Wartezimmern von Ärzten & Zahnärzten,  
Anwälten und anderen Dienstleistern
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„ICH BIN ÜBERZEUGTE ZUGEZOGENE. MEINE LIEBE ZU  
MÜNSTER UND DEM MÜNSTERLAND WÄHRT NUN SCHON  

65 JAHRE. DIE ‚STARKEN SEITEN DER STADT‘  
GEHÖREN FÜR MICH EINFACH DAZU! NICE TO HAVE ...“

ANTJE VOGEL
Künstlerin, Münster

„ALS MÜNSTER!-LESER DER ERSTEN STUNDE BIN ICH SEHR  
GESPANNT AUF DAS NEUE KONZEPT. UND ICH FREUE MICH,  

DASS DAS NEUE MAGAZIN UNSERE STADT MIT ALL IHREN FACETTEN  
BELEUCHTEN WILL. VON MUSIK-CAMPUS BIS VELOROUTE,  
VON REGIONALER WIRTSCHAFT BIS SPORT – ES GIBT VIEL  

ZU BERICHTEN. DAFÜR WÜNSCHE ICH VIEL ERFOLG!“
MARKUS LEWE

Oberbürgermeister der Stadt Münster

„ICH KOMME OFT FÜR KURZBESUCHE NACH MÜNSTER.  
WELCHE AUSSTELLUNGEN SEHENSWERT SIND, WO  

NEUE CONCEPTSTORES ENTSTANDEN SIND, HINTERGRÜNDE 
ZUR STADTENWICKLUNG UND AUSFLUGSZIELE IN DER REGION:  

FINDE ICH ALS ABONNENT REGELMÄSSIG IM HEFT!“
STEPHAN MEYER

Stylist, Berlin

„AUCH JUNGE UND UNERWARTETE TIPPS UND IDEEN 
AUS MÜNSTERS STADTLEBEN BEREICHERN DIESE 

VERÖFFENTLICHUNG. DAS MACHT SPASS UND INSPIRIERT 
AUCH GEBÜRTIGE MÜNSTERANERINNEN UND MÜNSTERANER.“

SVEA TIGGES
Studentin, Münster

UND DAS SAGEN DIE LESER
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WIR BETEILIGEN 
SIE AM ERFOLG 
VON MÜNSTER!

VERKAUFEN SIE UNSER MAGAZIN AN DER LADENTHEKE ODER PER AUFSTELLER
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VORTEILE BEI ANZEIGENSCHALTUNG
Wenn Sie das MÜNSTER! Magazin in Ihren Laden-
lokalen verkaufen, bedanken wir uns mit einem  
Mediabudget in Höhe von 975 €.  
Dafür bekommen Sie eine 1/3 Format-Anzeige gratis 
oder bei größeren Formaten einen einmaligen Rabatt.
vertrieb@muenster-magazin.com 
 

 

 
 

ABRECHNUNG
Wir bieten Ihnen den Vorteilspreis von 2,78 € zzgl.  
7 % Mehrwertsteuer pro Exemplar bei 4,90 € brutto  
Einzelverkaufspreis an. Da bleiben 1,80 € Marge für Sie!

ABLAUF
Die Anlieferung erfolgt direkt zu Ihren Ladenlokalen 
oder zur Zentrale. Bei Bedarf können wir Ihnen spezielle 
Aufsteller anbieten. Nichtverkaufte Exemplare holen  
wir natürlich wieder ab.

– Gratis Anzeigenschaltung 
– Papp- oder Acryl-Aufsteller
– �direkte Anlieferung und  

Abholung nichtverkaufter  
Exemplare
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1.	� »Anzeigenauftrag« im Sinne der nachfolgen-
den Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist 
der Vertrag über die Veröffentlichung einer 
oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtrei-
benden (nachfolgend: »Auftraggeber«) oder 
sonstigen Inserenten in einer Druckschrift 
zum Zweck der Verbreitung.

2.	� Anzeigenaufträge sind im Zweifel innerhalb 
eines Jahres nach Vertragsabschluss abzuwi-
ckeln. Ist im Rahmen eines Abschlusses das 
Recht zum Abruf einzelner Anzeigen einge-
räumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jah-
res seit Erscheinen der ersten Anzeige abzu-
wickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb 
der in Satz 1 genannten Frist abgerufen und 
veröffentlicht wird.

3.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber be-
rechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der 
in Ziffer 2 genannten Frist auch über die im 
Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus 
weitere Anzeigen abzurufen.

4.	� Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, 
die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat 
der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger 
weiterer Rechtspflichten, den Unterschied 
zwischen dem gewährten und dem der tat-
sächlichen Abnahme entsprechenden Nach-
lass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer 
Gewalt im Risikobereich des Verlages be-
ruht.

5.	� Bei der Errechnung der Abnahmemengen wer- 
den Text-Millimeterzeilen dem Preis entspre-
chend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet. 

6.	� Für die Aufnahme von Anzeigen und Fremd-
beilagen in bestimmten Nummern, bestimm-
ten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen 
der Druckschrift wird keine Gewähr geleistet, 
es sei denn, dass der Auftraggeber die Gül-
tigkeit des Auftrages ausdrücklich davon ab-
hängig gemacht hat. In diesem Fall müssen 
Aufträge für Anzeigen und Prospektbeilagen, 
die erklärtermaßen ausschließlich in be-
stimmten Nummern, bestimmten Ausgaben 
oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift 
veröffentlicht werden sollen, so rechtzeitig 
beim Verlag eingehen, dass dem Auftrag-
geber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt 
werden kann, wenn der Auftrag auf diese 
Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte An-
zeigen werden in der jeweiligen Rubrik ab-
gedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf.

7.	� Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit min-
destens drei Seiten an den Text und nicht an 
andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die 
aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung 
nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Verlag mit dem Wort »Anzei-
ge« deutlich kenntlich gemacht.

8.	� Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträ- 
ge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines 
Abschlusses – und Beilagenaufträge wegen 
des Inhalts, der Herkunft oder der techni-
schen Form nach einheitlichen, sachlich 
gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages 
abzulehnen. Auch bei rechtsverbindlich be-

stätigten Aufträgen können Anzeigen und 
Beilagen zurückgewiesen werden, wenn de-
ren Inhalt gegen Gesetze, oder behördliche 
Bestimmungen verstößt oder deren Veröf-
fentlichung für den Verlag nach pflichtge-
mäßem Ermessen des Verlages unzumutbar 
ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Ge-
schäftsstellen, Annahmestellen oder Vertre-
tern aufgegeben werden. Beilagenaufträge 
sind für den Verlag erst nach Vorlage eines 
Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen oder Anzeigen, die durch 
Format oder Aufmachung beim Leser den 
Eindruck eines Bestandteils der Zeitung 
oder Zeitschrift erwecken oder Fremdan-
zeigen enthalten, werden nicht oder nach 
Wahl des Auftragnehmers nur gegen eine 
gesonderte Vergütung angenommen. Die-
se Vergütung entspricht der Summe, die 
der Verlag aufgrund der jeweils aktuellen 
Preisliste bei einer entsprechenden Eigen-
anzeige unter Berücksichtigung etwaig ge-
währter Nachlässe hätte verlangen können. 
Dem Auftraggeber bleibt ausdrücklich der 
Nachweis gestattet, dass dem Verlag ein 
Schaden überhaupt nicht entstanden oder 
aber wesentlich niedriger ist, als der nach 
den vorstehenden Grundsätzen zu zahlende 
Betrag. Die Ablehnung eines Auftrages wird 
dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 
Soweit der Verlag das Anzeigenvermitt-
lungsgeschäft betreibt und sich der Heraus-
geber der entsprechenden Publikation das 
ausschließliche Recht vorbehalten hat, ohne 
nähere Begründung über die tatsächliche 
Veröffentlichung der Anzeige zu entschei-
den, besteht kein Anspruch des Anzeigen-
kunden auf Veröffentlichung der gebuchten 
Anzeige, solange eine Freigabe durch den 
Herausgeber nicht erfolgt ist. 

9.	� Für die rechtzeitige Lieferung des Anzei-
gentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber 
verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete 
oder beschädigte Druckunterlagen fordert 
der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag 
gewährleistet die für den belegten Titel üb-
liche Druckqualität im Rahmen der durch die 
Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. 
Im Falle einer nicht rechtzeitigen Lieferung 
ist der Verlag zu einem Abdruck bzw. einer 
Veröffentlichung nicht verpflichtet. Erfolgt 
gleichwohl ein Abdruck bzw. eine Veröffent-
lichung, geschieht dies nur unter ausdrück-
lichem Ausschluss jeglicher Gewährleistung 
sowie Reklamationsrechte des Auftragge-
bers. 

10.	� Der Auftraggeber hat bei ganz oder teil-
weise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige An-
spruch auf Zahlungsminderung oder eine 
einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem 
Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige 
beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine 
ihm hierfür gestellte angemessene Frist ver-
streichen oder ist die Ersatzanzeige erneut 
nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber 

ein Rücktrittsrecht. Der Verlag haftet für 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte 
Schäden, für Schäden aus schuldhafter Ver-
letzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit sowie für Schäden aufgrund min-
destens leicht fahrlässiger Verletzung einer 
Pflicht, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 
Durchführung des Werbeauftrags überhaupt 
erst ermöglicht, deren Verletzung die Errei-
chung des Vertragszwecks gefährdet und 
auf deren Einhaltung der Auftraggeber re-
gelmäßig vertraut. Die Schadenersatzpflicht 
ist – abgesehen von der Haftung für Vorsatz 
und schuldhafter Verletzung des Lebens, des 
Körpers oder der Gesundheit – auf den vor-
hersehbaren, typischerweise eintretenden 
Schaden und das für die betreffende Anzeige 
oder Beilage zu zahlende Entgelt begrenzt. 
Im Übrigen sind Schadenersatzansprüche 
gegen den Verlag unabhängig vom Rechts-
grund ausgeschlossen. Dies gilt insbesonde-
re für Ansprüche wegen mittelbarer Schäden, 
Mangelfolgeschäden oder wegen entgan-
genen Gewinns. Soweit die Haftung des 
Verlags nach den vorstehenden Regelungen 
ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies 
auch für die persönliche Haftung ihrer Mitar-
beiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. Die 
Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz 
bleibt hiervon unberührt. Schadensersatzan-
sprüche von Kaufleuten gegen den Verlag 
verjähren, abgesehen von Ansprüchen aus 
unerlaubter oder vorsätzlicher Handlung, in 
zwölf Monaten nach dem Zeitpunkt, in dem 
der Auftraggeber von den den Anspruch be-
gründenden Umständen Kenntnis erlangt hat 
oder hätte erlangen müssen. Reklamationen 
müssen innerhalb von vier Wochen nach Ein-
gang von Rechnung und Beleg geltend ge-
macht werden.

11.	� Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen 
Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt 
die Verantwortung für die Richtigkeit der zu-
rückgesandten Probeabzüge. Der Verlag be-
rücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm 
innerhalb der bei der Übersendung des Pro-
beabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

12.	� Sind keine besonderen Größenvorschriften 
gegeben, so wird die nach Art der Anzeige 
übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Be-
rechnung zugrunde gelegt.

13.	� Der Verlag behält sich vor, Rechnungen elek-
tronisch zu versenden.

14.	� Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung 
leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst 
aber 14 Tage nach Veröffentlichung der An-
zeige übersandt. Die Rechnung ist inner-
halb der aus der Preisliste ersichtlichen vom 
Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu 
bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung 
vereinbart ist. Mit Ablauf der Frist gerät der 
Auftraggeber in Verzug. Etwaige Nachläs-
se für vorzeitige Zahlung werden nach der 
Preisliste gewährt.

15.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung wer-
den Zinsen sowie die Einziehungskosten 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN  
FÜR ANZEIGEN & FREMDBEILAGEN IN ZEITUNGEN UND ZEITSCHRIFTEN



MÜNSTER! MAGAZIN – MEDIA KIT 2020

14muenster-magazin.com

berechnet. Ansprüche auf weitergehende 
Verzugsschäden bleiben vorbehalten. Der 
Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere 
Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restli-
chen Anzeigen Voraus-zahlung verlangen. 
Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der 
Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der 
Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit 
eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen 
weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ur-
sprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der 
Vorauszahlung des Betrages und von dem 
Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträ-
ge abhängig zu machen.

16.	� Der Verlag liefert mit der Rechnung für ge-
staltete Anzeigen auf Wunsch einen Anzei-
genbeleg; bei Wiederholungsanzeigen nur 
von der ersten Anzeige. Kann ein Beleg nicht 
mehr beschafft werden, so tritt an seine Stel-
le eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und 
Verbreitung der Anzeige.

17.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druck-
vorlagen und Zeichnungen sowie für vom 
Auftraggeber gewünschte oder zu vertre-
tende erhebliche Änderungen ursprünglich 
vereinbarter Ausführungen hat der Auftrag-
geber zu tragen.

18.	� Aus einer Auflagenminderung kann bei ei-
nem Abschluss über mehrere Anzeigen ein 
Anspruch auf Preisminderung nur hergelei-
tet werden, wenn im Gesamtdurchschnitt 
des mit der ersten Anzeige beginnenden 
Insertionsjahres die in der Preisliste oder 
auf andere Weise genannte durchschnittli-
che Auflage oder – wenn eine Auflage nicht 
genannt ist – die durchschnittlich verkaufte 
(bei Fach-zeitschriften gegebenenfalls die 
durchschnittlich tatsächlich verbreitete) 
Auflage des vergangenen Kalenderjahres 
unterschritten wird. Eine Auflagenminde-
rung ist nur dann ein zur Preisminderung 
berechtigender Mangel, wenn sie bei einer 
Auflage bis zu 50.000 Exemplaren mindes-
tens 20 v.H. / bis zu 500.000 Exemplaren 
mindestens 20 v.H. / bis zu 100.000 Exem-
plaren mindestens 20 v.H. / über 500.000 
Exemplaren mindestens 10 v.H. beträgt. 
Darüber hinaus sind bei Abschlüssen Preis-
minderungs- und Schadensersatzansprüche 
ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auf-
traggeber von dem Absinken der Auflage so 
rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass die-
ser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag 
zurücktreten konnte.

19.	� Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für 
die Verwahrung und rechtzeitige Weiterga-
be der Angebote die Sorgfalt eines ordent-
lichen Kaufmanns an. Er übernimmt darüber 
hinaus keine Haftung. Zuschriften auf Ziffer-
nanzeigen werden nur bearbeitet, wenn sie 
innerhalb eines Zeitraums von vier Wochen 
nach erstmaligem Erscheinen der Ziffernan-
zeige bei dem Verlag eingehen. Einschreibe-
briefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen wer-
den ebenso wie der Inhalt von E-Mails nur 
auf dem normalen Postweg weitergeleitet. 
Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden 

vier Wochen aufbewahrt. Nach Ablauf die-
ser Frist können diese Zuschriften ebenso 
wie Zuschriften, die nicht innerhalb eines 
Zeitraums von vier Wochen nach erstmali-
gem Erscheinen der Ziffernanzeige einge-
gangen sind, vernichtet werden. Wertvolle 
Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne 
dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann 
einzelvertraglich als Vertreter das Recht ein-
geräumt werden, die eingehenden Ange-
bote anstelle und im erklärten Interesse des 
Auftraggebers zu öffnen. Der Verlag behält 
sich vor, offensichtlich gewerbliche Offerten 
nicht weiterzuleiten, wenn keine ausdrückli-
che Weisung des Auftraggebers in Textform 
erteilt wird. Briefe, die das zulässige Format 
DIN A 4 (Gewicht von 500 Gramm) über-
schreiten, sowie Waren, Bücher-, Katalogs-
endungen und Päckchen sind von der Wei-
terleitung ausgeschlossen und werden nicht 
entgegengenommen. Eine Entgegennahme 
und Weiterleitung kann jedoch ausnahms-
weise für den Fall vereinbart werden, dass 
der Auftraggeber die dabei entstehenden 
Gebühren/Kosten übernimmt.

20.	�Druckvorlagen werden nur auf besondere 
Anforderung an den Auftraggeber zurückge-
sandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet 
drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

21.	� Der Verlag ist berechtigt, die ihm vom Auf-
traggeber überlassenen Daten elektronisch 
zu speichern und weiterzuverarbeiten. Der 
Verlag ist berechtigt, Daten, die sich aus 
den Vertragsunterlagen ergeben oder die 
zur Vertragsdurchführung notwendig sind, 
an dem Verlag verbundene Unternehmen 
weiterzugeben, soweit dies zur Auftragsab-
wicklung erforderlich ist. Im Übrigen gelten 
die Bestimmungen des Datenschutzrechts 
gem. des Bundesdatenschutzgesetzes in 
seiner jeweils aktuellen Fassung.

22.	� Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Ge-
richtsstand ist, soweit das Gesetz nicht 
zwingend etwas anderes vorsieht, der 
Sitz des Verlages. Im Geschäftsverkehr mit 
Kaufleuten, juristischen Personen des öf-
fentlichen Rechts oder bei öffentlich-recht-
lichen Sondervermögen ist bei Klagen Ge-
richtsstand der Sitz des Verlages. Soweit 
Ansprüche des Verlages nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt 
sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten 
nach deren Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder 
gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, 
auch bei Nicht-Kaufleuten, im Zeitpunkt der 
Klageerhebung unbekannt oder hat der 
Auftrag-geber nach Vertragsschluss seinen 
Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus 
dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, 
ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages 
vereinbart. 

23.	� Information nach dem Verbraucherstreitbei-
legungsgesetz (VSBG): Wir sind nicht bereit 
oder verpflichtet, an Streitbeilegungsver-
fahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle im Sinne des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.	  
 
	

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
a.	� Mit der Erteilung eines Anzeigenauftrages 

erkennt der Auftraggeber die Allgemeinen 
und die Zusätzlichen Geschäftsbedingun-
gen sowie die Preisliste des Verlages an. Die 
Gültigkeit etwaiger AGB des Auftraggebers 
ist, soweit sie mit diesen Allgemeinen und 
Zusätzlichen Geschäftsbedingungen nicht 
übereinstimmen, ausdrücklich ausgeschlos-
sen. 

b.	� Anzeigen von Handel, Handwerk und Ge-
werbe, deren Auftraggeber in unserem 
Verbreitungsgebiet ansässig sind, Amtliche 
Bekanntmachungen und Anzeigen gemein-
nütziger Unternehmen werden zum ermä-
ßigten Anzeigenpreis abgerechnet. Eine 
Provision kann Werbemittlern davon nicht 
gewährt werden. Diese Anzeigen werden 
jedoch provisioniert, wenn die Abrechnung 
zum Grundpreis erfolgt. 

c.	� Voraussetzung für eine Provisionszahlung 
an Werbungsmittler ist, dass der Auftrag 
unmittelbar vom Werbungsmittler erteilt 
wird und Text bzw. Druckunterlagen auch 
von ihm geliefert werden. Die Werbemittler 
und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich 
in ihren Angeboten, Verträgen und Abrech-
nungen mit den Werbungtreibenden an die 
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlerprovision darf an die 
Auftraggeber weder ganz noch teilweise 
weitergegeben werden.

d.	� Die in der Anzeigenpreisliste bezeichneten 
Nachlässe werden nur für die innerhalb eines 
Jahres erscheinenden Anzeigen eines Wer-
bungtreibenden gewährt. Die Frist beginnt 
mit dem Erscheinen der ersten Anzeige. Die 
Belegung von Bezirks- bzw. Teilausgaben 
oder sonstigen Verlagsdruckschriften mit 
eigenen Preisen gilt als gesonderter Auftrag; 
für die betreffende Ausgabe oder Kombina-
tion ist ein gesonderter Abschluss zu tätigen.

e.	� Der Werbungtreibende hat rückwirkend An-
spruch auf den seiner tatsächlichen Abnah-
me von Anzeigen innerhalb Jahresfrist ent-
sprechenden Nachlass, wenn er zu Beginn 
der Frist einen Abschluss getätigt hat, der 
aufgrund der Preisliste zu einem Nachlass 
von vornherein berechtigt. Die Ansprüche 
auf Nachvergütung oder Nachbelastung 
entfallen, wenn sie nicht binnen drei Mona-
ten nach Ablauf des Abschlussjahres geltend 
gemacht werden.

f.	� Nicht sofort erkennbare Mängel der Druckun-
terlagen, die erst beim Druckvorgang deut-
lich werden, begründen für den Auftragge-
ber keinen Anspruch auf Zahlungsminderung 
oder Ersatz wegen ungenügenden Abdrucks.

g.	� Änderungen oder Stornierungen sind schrift-
lich, soweit der Auftraggeber ein Verbrau-
cher ist in Textform, mit genauer Angabe des 
Textes und der Ausgabe spätestens bis zum 
Anzeigenschlusstermin, bei Beilagenaufträ-
gen 4 Wochen vor dem Streutermin, zu über-
mitteln. Bei Abbestellung gehen ggf. bereits 
entstandene Herstellungs- oder Vorberei-
tungskosten zu Lasten des Auftraggebers.

h.	� Unterläuft bei der Wiederholung einer An-
zeige der gleiche Fehler wie in der ersten 
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Veröffentlichung, so sind Ansprüche auf 
Zahlungsminderung oder Schadensersatz für 
die Wiederholungsanzeige ausgeschlossen, 
wenn und soweit der Auftraggeber nach 
der ersten Veröffentlichung den Fehler nicht 
sofort reklamiert hat. Für die erste Veröf-
fentlichung gilt Nr. 10 der Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen. Wird der Auftraggeber 
aufgrund einer von ihm wegen eines wett-
bewerbswidrigen Verhaltens abgegebenen 
Unterlassungserklärung oder Verurteilung 
auf Zahlung in Anspruch genommen, haftet 
der Verlag nur insoweit für Ersatz, als er den 
die Zahlung auslösenden Wettbewerbsver-
stoß bei der Bearbeitung einer in Auftrag 
gegebenen wettbewerbsrechtlich einwand-
freien Anzeige vorsätzlich oder grob fahrläs-
sig begangen hat. Gibt der Auftraggeber 
keinen Hinweis auf einen Fehler in einer 
veröffentlichten Anzeige und erscheint eine 
wiederholte oder im Wesentlichen gleiche 
Folgeanzeige wettbewerbswidrig, ist eine 
Haftung des Verlages ausgeschlossen.

i.	� Platzierungswünsche werden nach den ge-
gebenen Möglichkeiten berücksichtigt. Eine 
textanschließende Unterbringung blattbrei-
ter Streifenanzeigen ist nur bei Formaten ab 
100 mm Höhe und nur nach vorheriger Ver-
einbarung möglich. Die Auswahl bestimmter 
Textseiten und ein Ausschluss von Wettbe-
werbsanzeigen erfolgt unverbindlich. Eck-
feldanzeigen, die eine Höhe ab 400 mm 
erreichen, werden in den Raum gestellt und 
blatthoch berechnet.

j.	� Für Sonderseiten und -rubriken, für in dieser 
Preisliste nicht erwähnte Teilbelegungen, 
Kombinationsabschlüsse und Jahresab-
schlüsse ab 150.000 mm sowie für Kom-
binationen mit anderen Titeln und bei Bei-
lagenaufträgen ab 2 Millionen Exemplaren 
können vom Verlag abweichende Preise 
festgelegt werden. Dies gilt auch für Anzei-
gen, die in Sonderseiten – aus Anlass von 
Jubiläen, Eröffnungen, Ausstellungen, Um-
bauten oder sonstigen Anlässen – erschei-
nen; soweit solche Veröffentlichungen von 
der Anzeigenleitung veranlasste redaktionell 
gestaltete Beiträge enthalten, ist das hierfür 
seitens der einzelnen Auftraggeber anteilig 
zu zahlende Entgelt in dem festgelegten 
Preis enthalten; auf Ziffer 7., zweiter Satz, 
wird hingewiesen.

k.	� Für den Inhalt und die rechtliche Zulässig-
keit von Text und Bild der Anzeige haftet 
der Auftraggeber; er hat den Verlag und die 
Herausgeberin von Ansprüchen Dritter frei-
zustellen. Die Freistellung erfolgt einschließ-
lich aller Kosten der Rechtsverteidigung. Der 
Auftraggeber ist verpflichtet, die Kosten der 
Veröffentlichung einer Gegendarstellung, 
die sich auf tatsächliche Behauptungen der 
veröffentlichten Anzeige bezieht, zu erstat-
ten und zwar nach Maßgabe der jeweils gül-
tigen Preisliste.

l.	� Der Auftraggeber ist damit einverstanden, 
dass die von ihm stammenden Texte ergän-
zend zu der Veröffentlichung in Druckschrif-
ten ebenfalls in elektronischen Medien ver-
breitet werden. 

m.	� Änderungen der Anzeigenpreisliste werden 
mit dem Zeitpunkt des Inkrafttretens auch 
für laufende Aufträge wirksam. 

n.	� Der Verlag speichert im Rahmen der Ge-
schäftsbeziehung die Kunden- und Liefer-
daten mit Hilfe der elektronischen Daten-
verarbeitung. Freiwillige Angaben werden, 
soweit hierzu ausdrücklich eingewilligt 
wurde, zusammen mit den für die Abwick-
lung des Geschäftsvorfalles erforderlichen 
Angaben von der Stadtlust-Verlag GmbH & 
Co. KG und/oder den verbundenen Unter-
nehmen der Unternehmensgruppe Aschen-
dorff für Marketingzwecke genutzt, um in-
terne Marktforschung zu betreiben und um 
den Kunden über Produkte und Dienstleis-
tungen zu informieren, die für ihn von Inte-
resse sein können. Der Kunde hat jederzeit 
das Recht, einer bestimmten Verwendung 
seiner personenbezogenen Daten zu wi-
dersprechen bzw. seine Einwilligung darü-
ber mit Wirkung für die Zukunft schriftlich, 
soweit der Kunde als Verbraucher handelt, 
ist die Textform ausreichend, zu widerrufen. 
Auf schriftliche Anforderung bzw., soweit es 
sich bei dem Kunden um einen Verbraucher 
handelt, auf Anforderung in Textform, wird 
dem Kunden auch jederzeit Auskunft über 
die zu seiner Person gespeicherten Daten 
erteilt. Auskunftsersuchen, Anfragen, Wider-
sprüche oder Mitteilungen über eine etwaige 
Berichtigung der persönlichen Daten sind an: 
datenschutzbeauftragter@aschendorff.de, zu 
richten.

o.	� Enthält eine Anzeige nur eine Internet- oder 
E-Mail-Adresse, so wird diese nach Anzei-
gengröße zum Textteilpreis abgerechnet. 
Anzeigen, die nur einen QR-Code enthalten, 
werden mit mindestens 150 mm/2 sp. abge-
rechnet.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ZUSÄTZLICHE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN FÜR 
DIE DIGITALE ÜBERMITTLUNG VON DRUCKUN-
TERLAGEN FÜR ANZEIGEN
Digitale Druckunterlagen für Anzeigen sind sol-
che, welche per Datenträger (z.B. Disketten, 
Cartridges, CD-ROM), direkt oder indirekt per 
Fernübertragung (z.B. ISDN, Breitband, E-Mail) 
an den Verlag papierlos übermittelt werden. 
Unerwünschte Druckresultate (z.B. fehlende 
Schriften), die sich auf eine Abweichung des Auf-
traggebers von den Empfehlungen des Verlages 
zur Erstellung und Übermittlung von Druckun-
terlagen zurückführen lassen (siehe »Technische 
Angaben« und »Digitale Datenübermittlung« 
in dieser Preisliste), führen nicht zu Gewähr-
leistungsansprüchen, insbesondere zu keinem 
Preisminderungsanspruch. Für die Übertragung 
von digital übermittelten Druckvorlagen bevor-
zugt der Verlag geschlossene Dateien mit inklu-
dierten Schriften, also solche Dateien, an denen 
der Verlag inhaltlich keine Möglichkeiten der 
Veränderung hat. Offene Dateien, z.B. Dateien, 
welche unter Quark XPress, Freehand usw. ge-
speichert wurden, können vom Verlag ebenfalls 
weiterverarbeitet werden. Der Verlag kann bei 
offenen Dateien für die inhaltliche Richtigkeit 
nicht in Anspruch genommen werden. Bei der 
Übermittlung von mehreren zusammengehören-
den Dateien hat der Auftraggeber dafür Sorge 
zu tragen, dass diese Dateien innerhalb eines 
gemeinsamen Verzeichnisses (Ordner, siehe 
»Digitale Datenübermittlung« in dieser Preislis-
te), gesendet bzw. gespeichert werden. Digital 
übermittelte Druckvorlagen für Farbanzeigen 
können nur mit einem für den Zeitungsdruck 
farbverbindlich erstellten Papierproof zuverläs-
sig verarbeitet werden. Ohne Farbproof sind 
Farbabweichungen unvermeidbar. Der Auftrag-
geber kann hieraus keinerlei Gewährleistungs-
ansprüche geltend machen, insbesondere 
keinen Preisminderungsanspruch. Der Auftrag-
geber hat vor einer digitalen Übermittlung von 
Druckunterlagen dafür Sorge zu tragen, dass 
die zu übermittelnden Daten frei von eventu-
ellen Computerviren sind. Entdeckt der Verlag 
auf einer ihm übermittelten Datei Computervi-
ren, wird diese Datei sofort gelöscht, ohne dass 
der Auftraggeber hieraus Ansprüche geltend 
machen könnte. Der Verlag behält sich zudem 
vor, den Auftraggeber auf Schadensersatz in 
Anspruch zu nehmen, wenn durch solche durch 
den Auftraggeber infiltrierte Computerviren 
dem Verlag Schäden entstehen.
 


